
Bericht über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates Ochtendung vom
03.12.2009

Top-Nr.: 1 Einwohnerfragestunde

Den Einwohnern wurde die Gelegenheit gegeben, über Angelegenheiten des örtlichen Bereiches
Fragen zu stellen.

Top-Nr.: 2 Nachtragshaushaltsplan 2009 und Erlass der Nachtragshaushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2009

Nach Erörterung einzelner Sachfragen beschließt das Gremium einstimmig bei 1 Enthaltung die
Annahme des 1. Nachtragshaushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2009 sowie den Erlass der 1.
Nachtragshaushaltssatzung 2009.

Top-Nr.: 3 Ausweisung weiterer Ganztagesplätze und Änderung der Öffnungszeiten in der
Kindertagesstätte Bienenhaus

Das Gremium beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung Maifeld einstimmig beim Landesju-
gendamt einen Antrag auf Ausweisung von 10 weiteren Ganztagesplätzen für die Kindertages-
stätte Bienenhaus zu beantragen. Weiterhin soll ein Antrag auf Erhöhung des Personalschlüssels
um eine 0,25 Stelle aufgrund langer Öffnungszeiten gestellt werden. Nach Genehmigung dieser
Anträge wird die Verbandsgemeindeverwaltung Maifeld gebeten, nach Prüfung der Öffnungs-
zeiten und der Gesamtkosten, die personellen Änderungen vorzubereiten und die neu zu beset-
zende Stelle schnellstmöglich auszuschreiben.

Top-Nr.: 4 Anerkennung der Ortsgemeinde Ochtendung als Grundzentrum

Das Gremium stimmt dem Antrag der Ortsbürgermeisterin Rita Hirsch auf Anerkennung der
Ortsgemeinde Ochtendung als Grundzentrum einstimmig zu.

Top-Nr.: 5 Antrag der SPD-Fraktion auf Erstellung eines "Leerstandskatasters"

Das Gremium ist grundsätzlich an der Erstellung eines „Leerstandskatasters“ interessiert. Die
Ortsgemeinde Ochtendung ist bereit, der Verbandsgemeindeverwaltung Maifeld die entspre-
chenden Daten zu liefern. Die Datenerhebung erfolgt aufgrund der Empfehlung des zuständigen
Ausschusses durch die Mitglieder des Ortsgemeinderates.

Top-Nr.: 6 Änderung des Mietentgelttarifes für die Kulturhalle Ochtendung

Das Gremium beschließt einstimmig eine Entkoppelung des Mietentgeltes von dem Getränkebe-
zug. Auf die Getränke wird ein Aufschlag von 10 % auf den Einstandspreis erhoben.


